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Fr 28.3.2025 • 19 Uhr • Festhalle 

Ausgabe 30 2026

23. September 2026

Herzlichen
Glückwunsch!

An Diesem 
Samstag 
ist Schul-
samstag!
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Am 8. September 2026 fand im BLAB, dem 
Lebenswissenschaftlichen Schülerlabor 
der Universität Göttingen, eine Aus-
zeichnungsveranstaltung des Regionalen 
Landesamtes für Schule und Bildung 
Braunschweig statt. Im Rahmen dieser fei-
erlichen Veranstaltung wurden 96 Schulen 
für ihr besonderes Engagement im Be-
reich der Nachhaltigkeitsbildung geehrt. 
Im Mittelpunkt stand die Bildung für nach-
haltige Entwicklung (BNE), die sich mit 
vielfältigen Projekten und Maßnahmen zu 
ökologischen, sozialen und gesellschaft-
lichen Fragestellungen beschäftigt.

Unsere Schule erhielt für den Projektzeit-
raum 2024 bis 2026 zum dritten Mal in 
Folge die Auszeichnung „Umweltschule in 
Europa / Internationale Nachhaltigkeits-
schule“. Grundlage hierfür waren unter 
anderem zwei weitergeführte Projekte zur 
Klimafolgenanpassung und nachhaltigen 
Lebensmittelproduktion.

Besonders gut angekommen ist bei der 
Jury jedoch unser deutsch-brasilianisches 
Projekt „Planting Potatoes with Science“ 
(ausführlicher Bericht in der Mittwochs-
Ausgabe 8/2026). Bereits in der Begrü-
ßungsrede hob die Landeskoordinatorin 
für Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE), Kim Stahl, vier besonders heraus-
ragende Projekte hervor, darunter auch 
das internationale Projekt unserer Schule. 
Dabei waren wir als einzige Schule mit 
einem naturwissenschaftlichen und inter-
nationalen Projekt vertreten. Für dieses 
Projekt erhielten wir erstmals eine weitere 
Auszeichnung als Eco-School.

In diesem Projekt arbeite ich seit über 
zwei Jahren eng mit dem brasilianischen 
Agrarwissenschaftler und Virologen José 
Alberto Caram de Souza-Dias zusammen. 
Mit viel Hingabe und fachlicher Expertise 
führt er das gleiche Projekt mit Schüle-
rinnen und Schülern sowie Studierenden 
in Brasilien durch. Im Fokus steht die 
Bewusstwerdung für Pflanzenschutzmaß-
nahmen im nachhaltigen Kartoffelanbau 
und die Vermehrung gesunder Saatkartof-
feln mit der IAC-Technologie.

Dass Pflanzenschutzmaßnahmen not-
wendig sind, konnten meine Schülerinnen 
und Schüler der 8. Klasse direkt an den 
geernteten Kartoffeln im Schulgarten 
selbst erleben. Aktuell werten wir unsere 

Lernen für die Zukunft

Zwei Auszeichnungen für gelebte Nachhaltigkeit
Projektergebnisse aus. Zur Veranschau-
lichung genügte es jedoch, während der 
Auszeichnungsveranstaltung Kartoffeln 
mit deutlichen Krankheitssymptomen 
an meinem Stand zu präsentieren. Die 
Kartoffeln wiesen Schäden an Schale und 
Fruchtfleisch auf, die durch Drahtwürmer, 
Schorfbakterien sowie die Pilze Rhizoc-
tonia solani und Phytophthora infestans 
verursacht wurden.

Vielen StandbesucherInnen war nicht be-
kannt, dass auch Pflanzen krank werden 
können, dass dadurch die Erträge sinken 
und dass Landwirte Pflanzenschutzstrate-
gien entwickeln müssen, um ihre Erträge 
stabil zu halten. In Brasilien hingegen 
stellen Viren eine größere Gefahr in der 
Kartoffelproduktion dar.

Diesmal durfte ich die Veranstaltung ge-
meinsam mit den Achtklässlern Timo und 
Emil besuchen. Dabei erhielten wir An-
erkennung für unsere Arbeit und konnten 
zugleich zahlreiche neue Impulse für Um-
weltprojekte anderer Schulen mitnehmen.

Besonders spannend war das persön-
liche Gespräch mit dem Jurymitglied und 
BNE-Fachdezernenten Nils Passian. Er er-
läuterte, warum unser Projekt von der Jury 
so positiv bewertet wurde: Neben dem 
Whole-School-Approach waren vor allem 
die internationale Zusammenarbeit sowie 
die wissenschaftliche Begleitung durch 
Dr. José Alberto Caram de Souza-Dias und 
Dr. Falko Feldmann entscheidend, der das 
Projekt vor zwei Jahren an unserer Schule 
ins Leben rief. 

Mein besonderer Dank gilt Dr. José Alberto 
Caram de Souza-Dias und Dr. Falko Feld-
mann. Durch ihre wissenschaftliche Be-
gleitung, ihre Offenheit für den Austausch 
mit Schülerinnen und Schülern sowie ihre 
Begeisterung für nachhaltige Landwirt-
schaft haben sie unser Projekt entschei-
dend bereichert und seinen Erfolg mit 
ermöglicht.

Damit unsere Schule auch künftig diese 
Auszeichnungen erhalten kann, bin 
ich gegenüber RLSB Braunschweig zur 
Öffentlichkeitsarbeit über meine Projekte 
verpflichtet. Sie werden also noch von mir 
lesen!
Herzliche Grüße und bis demnächst
Maria Störrle, Gartenbaulehrerin
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Ein weiterer Meilenstein in der Waldorf-
schulkarriere fand am vergangenen 
Samstag in unserer Festhalle seinen 
Höhepunkt: Die zwölfte Klasse präsentier-
te ihre Jahresarbeiten. Den Zuschauern 
wurde ein buntes Potpourri aus Kunst, 
Musik, Technik, Sport, Mode u. v. m. dar-
geboten. Zwischen den Vorträgen konnte 
man sich an den Präsentationstischen 
einen tieferen Einblick in die einzelnen 
Arbeiten verschaffen und mit den „Profis“ 
in Kontakt treten.

Auch im Kollegium war aufgefallen, wie 
reif die Schüler und Schülerinnen in-
zwischen geworden sind. Die Vorträge 
wurden weitestgehend frei und geradezu 
souverän gehalten, die Themen waren 
durchweg spannend und abwechslungs-
reich, und ohne dass es vorab abgespro-
chen worden war, zog sich ein feiner, roter 
Faden durch die Beiträge, der sie zu einer 
sehr schönen gemeinschaftlichen Dar-
bietung verwob.

Mathis, dessen praktische Arbeit in Form 
eines VW-Käfers Jahrgang 1959 leider nicht 
bis zur Halle transportiert werden konnte, 
brachte die Essenz der Jahresarbeiten auf 
den Punkt, als er sagte: „Man baut über 
Monate hinweg etwas zusammen, und 
dann kommt der schönste Moment, wenn 
man sieht, was man geleistet hat.“

Herr Straker und ich sind stolz auf unsere 
Klasse, die Jugendlichen haben in der Tat 
wieder einmal eine beachtenswerte Leis-
tung erbracht, sie haben sich selbständig 
Fachwissen angeeignet, wertvolle Erfah-
rungen mit Zeitmanagement gesammelt, 
sie sind „an ihre Grenzen gegangen“, ein 
Thema, das auch Mila in ihrer Arbeit über 
Sportpsychologie untersucht hat. 
Ihr Appell ist auch unserer: 
GLAUBT AN EUCH! IHR SCHAFFT DAS!
Isabel Balboa, Klassenbetreuung

Aus der 12. Klasse

Viele tolle Jahresarbeiten
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Eine Abteilung der Braunschweiger VW 
Financial Services AG hat sich gestern 
Zeit genommen, um einmal für einen Tag 
ihren Büro-Stuhl gegen Hacke, Spaten 
und Co zu tauschen, um für ein soziales 
Projekt genau bei uns an der Schule tägig 
zu werden! Neun Frauen und zwei Männer 
haben sehr engagiert und dankbar etwa 
75 Pflanzen auf dem Außengelände vor 
dem Aurora Pavillon in die Erde gebacht 
und ihnen somit ein neues Zuhause ge-
schenkt.

Die Pflanzen wurden zum großen Teil 
von Martinsmarktgeldern bezuschusst 
(500 €), weshalb ich an dieser Stelle 
einen herzlichen Dank dafür aussprechen 
möchte. Ein weiterer Teil Pflanzen kam 
aus dem Garten von Carola Klinge-Babion, 
unter anderem Himbeeren, Erdbeeren, 
Storchschnabel, Akelei und Co. Auch 
dafür sage ich aufs herzlichste Dank!

Im Rahmen meiner Abschlussarbeit zur 
Waldorflehrerin ist es mir ein Anliegen 
gewesen, in kleinen Schritten das Außen-
gelände neben dem Alten Schulhaus und 
vor dem Aurora Pavillon in einen sinnes-
reichen-sinnvoll-ästhetisch schönen 
Bereich für Kinder und Natur zu gestal-
ten. Die Pflanzen sind zum großen Teil 
hier heimisch, insektenfreundlich sowie 
schattenverträglich und regen durch Duft, 
Farbe, Struktur und Geschmack nicht nur 
die Sinne der Kinder an.

Verschaffen Sie sich gerne am Schul
samstag einen Eindruck bei uns!
Herzliche Grüße, Sylvia Dörries-Yan

Aus dem HPSZ

Gartentag bei sonnigem Wetter

Kürbisverkauf geht weiter

Nach dem gestrigen Verkauf sind noch 
einige Feigenblattkürbisse und ein paar 
Eichelkürbisse übrig. Auch der Gelbe 
Zentner mit seinen 31 kg für 40 € ist 
noch zu haben. Wer noch Kürbisse er-
werben möchte, kann einfach im Garten-

bauraum vorbeischauen. Der Garten-
bauraum befindet sich im Erdgeschoss 
des Alten Schulhauses. Ewilina, unsere 
FÖJlerin, oder ich verkaufen Ihnen gerne 
weitere Kürbisse.
Viele Grüße, Maria Störrle
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Aus dem Vorstand

Aktuelles
Liebe Eltern, ab sofort gibt es die neue 
Rubrik „Aktuelles aus dem Vorstand“. Wir 
möchten Sie künftig regelmäßig darüber 
informieren, was bei uns passiert, woran 
wir arbeiten und welche Themen aktuell 
auf der Agenda stehen.

Was ist passiert?
Die erste Übergabe mit dem alten Vor-
stand hat bereits stattgefunden. Wir 
danken dem bisherigen Vorstand für die 
Unterstützung und den offenen Aus-
tausch. Derzeit sind wir noch dabei, 
die anstehenden Themen zu sortieren, 
Zuständigkeiten zu klären und uns einen 
guten Überblick zu verschaffen.

Was kommt als Nächstes?
Wir gehen jetzt aktiv auf die Gremien zu 
und möchten zeitnah und intensiv mit 
ihnen ins Gespräch kommen. Uns ist 

wichtig, die verschiedenen Blickwinkel 
kennenzulernen und gemeinsam an 
den Themen zu arbeiten, die unsere 
Schulgemeinschaft bewegen. Für den 
Heilpädagogischen Zweig nimmt Herr 
Brecht vorerst interimsweise an den 
Sitzungen des Vorstands teil. Er wird 
sich in der Mitgliederversammlung zur 
Wahl stellen. Wir freuen uns sehr auf 
die Zusammenarbeit!

Unsere Bitte
Wir arbeiten uns parallel in alle The-
men ein und sind schon fleißig dabei. 
Dafür bitten wir Sie noch um ein wenig 
Geduld. Wir melden uns, sobald es 
Neuigkeiten gibt.

Herzliche Grüße, Ihr Vorstand

Steckbriefe der neuen Lehrkräfte

Willkommen an unserer Schule!

Das Wichtigste:
Meine Fächer: Musik

Seit wann bin ich Lehrkraft? 1997

Fun Facts:
Mein Lieblingsessen: 
Schön aufgepeppte Reste von gestern 

Unser neuer Kollege: Karl David Samuelsson  

Mein Lieblingssong: Speedway at Naza-
reth von The Dire Straits

Meine Hobbys: Tischlerei/im Schuppen 
basteln, Tanzen (Standard/Latein)

Haustier: eine Maus (eingezogen auf 
eigene Initiative)

Mein Lieblingsort auf der Welt:
Stockholm, überall am Wasser

Schüler fragen – ich antworte!
Wie viel Kaffee brauche ich morgens?
zwei Tassen

Frühaufsteher oder Langschläfer?
Frühaufsteher

Süß oder salzig? beides

Würdest du eher ...?
Superkraft haben oder Gedanken lesen 
können? Ich hätte am liebsten eine 
Superdenkkraft! Dann wüsste ich in jedem 
Moment was zu tun.

Auf einer einsamen Insel leben oder 
eine Weltreise machen? 
Eine Weltreise, bitte!

Einen Pinguin oder ein Alpaka als Haus-
tier haben? Naja, die riechen beide 
bestimmt ganz viel, oder?

Das möchte ich meinen Schülerinnen und 
Schülern mitgeben
Mein Motto: Der Bestgelaunte am Ende 
des Tages hat gewonnen!

Das ist mir im Unterricht wichtig:
Gegenseitiger Respekt und gute 
Stimmung.

Das sollten alle über mich wissen:
Falls lustige Wörter aus meinem Mund 
kommt, ist das Wahrscheinlich Schwe-
disch. Oder Schweutsch (eine Mischung 
von Schwedisch und Deutsch)

Noch eine geheime Information über 
mich: Mit meinen Händen kann ich die 
Schwedische Nationalhymne pfeifen ...

Schön, dass wir uns kennenlernen!

Dialogfeld Anthroposophie

Am Mittwoch, 23. September 2026 findet 
wieder unser Gesprächsformat Dialogfeld 
Anthroposophie statt. Zu dem einstündi-
gen Gespräch mit dem Thema „Kann die 
Erde ohne Menschen existieren?“ laden 
wir alle Interessierten herzlich ein. 
Beginn ist um 18:30 Uhr.

Anthroposophische Gesellschaft Zweig 
Braunschweig, Waldorfkindergarten
 Am Giersberg, Giersbergstr. 1

100 Jahre Waldorfkindergärten
80 Jahre am Giersberg

Herzliche Einladung zu einem bunten 
Abend mit Waldorf-Salat für Erwachsene 
und abwechslungsreichem Jubiläums
programm: 
Samstag, 26. September 2026 · 18.30 Uhr

Waldorfkindergarten Am Giersberg
Giersbergstraße 1, 38102 Braunschweig
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Öffnungszeiten Verwaltung
Sekretariat
Frau Corvino, sekretariat@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-0
Mo-Do 8.30-12.00 Uhr; Fr geschlossen

Buchhaltung & Schulgeldverwaltung
Frau Schleifer, elke.schleifer@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-18
Frau Corvino. anna.corvino@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-13
Mo-Do 9.00-16.00 Uhr und Fr 9.00-13.00 Uhr

Geschäftsführung
Frau Schleifer, elke.schleifer@waldorfschule-bs.de,
Telefon 0531-28 60 3-18
Herr Seufert, matthias.seufert@waldorfschule-bs.de, 
Telefon 0531-28 60 3-14

Geschäftsführender Vorstand
Frau Mechelke, Frau Tolo-Litschgy,
Herr Meyer, gfvorstand@waldorfschule-bs.de

Vorstand
Frau Prinzing, Herr Meyer, Herr Winterfeldt
Frau Dobiaschowski
gesamtvorstand@waldorfschule-bs.de 

Schulelternrat (SER) Leitungskreis
Dörte Dobiaschowski, Andrej Krause, 
Dr. Julia Tholen, elternrat@waldorfschule-bs.de

Hausmeister
Herr Ruschmann, Telefon 0531-28 60 3-27
gunnar.ruschmann@waldorfschule-bs.de

Personalkreis
personalkreis@waldorfschule-bs.de

Vertrauenskreis
Gabriele Löffler (Lehrerin), Elisabeth Stanek (Eltern), 
Susanne Wetenkamp-Troukens (ehem. Eltern)
vertrauenskreis@waldorfschule-bs.de

Suchtkreisel
Silke Mechelke (Lehrerin), Telefon 0531-250 94 55,
silke.mechelke@waldorfschule-bs.de
Hermann Szustak, sucht.beratung@icloud.com

Kinderschutzgruppe
Margret von Hausen, Julia Petereit (Lehrerinnen),
Nina Siebert, Josephin Winselmann (Eltern)
kinderschutzgruppe@waldorfschule-bs.de

Schülervertretung
schuelervertretung@waldorfschule-bs.de

Team aktiver Eltern (TaktEl) 
taktel@waldorfschule-bs.de

Martinsmarktkreis
martinsmarktkreis@waldorfschule-bs.de

Förderverein Waldorfpädagogik
Udo Dittmann, udo.dittmann@t-online.de
Telefon 0531-57 69 42
www.waldorf-bs.de

Impressum
Redaktion mittwochs, Inge Bosse
mittwochs@waldorfschule-bs.de

Redaktionsschluss
Montags 12.00 Uhr
Freie Waldorfschule Braunschweig,
Rudolf-Steiner-Straße 2
38120 Braunschweig
Telefon 0531-28 60 3-11
Telefax 0531-28 60 3-33
www.waldorfschule-bs.de

Das Leben im Lernen

Termine  

Elternabende

28. September 
7. Klasse, 19 Uhr

29. September 
6. Klasse, 19 Uhr

Schulsamtag/-feier
26. September

Schulelternrat (SER)
1. Oktober, 19.30 Uhr

Herbstferien
12. bis 23. Oktober

Martinsmarkt
14. November

Mitgliederversammlung
19. November, 19 Uhr

Ich darf nun mir gehören
Und leuchtend breiten Innenlicht

In Raumes und in Zeitenfinsternis.
Zum Schlafe drängt natürlich Wesen

Der Seele Tiefen sollen wachen
Und wachend tragen Sonnengluten

In kalte Winterfluten

Anthroposophischer Seelenkalender · Rudolf Steiner
Fünfundzwanzigste Woche  · 22. Sept. – 28. Sept. [1912]

Wir suchen:
·	 Fachlehrkraft (m/w/d) für Englisch in Teilzeit  
	 ab sofort

im Bereich der Schulkindbetreuung ab sofort 
·	 Erzieher/in oder ähnl. Qualifikation 
	 als Gruppenleitung

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an: 
personalkreis@waldorfschule-bs.de


